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August Klingemann ist in den letzten Jahren erfreulicherweise wieder mehr 
in den Fokus der germanistischen und kulturgeschichtlichen Aufmerksam-
keit geraten, nachdem er lange Zeit vor allem als Dichter der Nachtwachen 
von Bonaventura beachtet wurde, sein zweifellos literaturgeschichtlich be-
deutendstes Werk, das schon oft ausgelegt und auch mit dem Nihilismus in 
Verbindung gebracht wurde.1 Klingemann ist aber auch sonst von Bedeu-
tung für die deutsche und braunschweigische Theatergeschichte, insbeson-
dere wegen seiner Uraufführung des Faust im Jahre 1829. Einige seiner 
sonstigen Schriften sind in den letzten Jahren auch in wohlfeilen Leseaus-
gaben im Wehrhahn-Verlag erschienen, außerdem wurde inzwischen das, 
was von seiner Korrespondenz noch auffindbar war, publiziert.2 Somit ist die 
Quellenlage durchaus erfreulich und erlaubt es, auch monographisch an 
den Theatermann, Erzähler und Publizisten heranzugehen.3 
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Dies geschieht nun umfassend und mit anderen Fragestellungen als in der 
älteren Arbeit von Hugo Burath4 in der hier anzuzeigenden Hannoveraner 
Dissertation von Manuel Zink, der seit Herbst 2021 Geschäftsführer der 
Wolfenbütteler Lessing-Akademie ist und u.a. auch den Klingemann-
Briefwechsel mit herausgegeben hat. Hier geht es um eine Bündelung und 
Zusammenschau des Gesamtwerkes von Klingemann. 
Die Arbeit ist in drei Teile gegliedert,5 deren erster neben einem Abschnitt 
über das Unbehagen in der Klingemann-Rezeption auch Forschungsstand 
und Erkenntnisinteresse darlegt sowie das Theater Klingemanns als Reak-
tion auf Umbruchprozesse um 1800 interpretiert. Die leitende Frage resul-
tiert aus der Beobachtung Zinks, daß Klingemann in seinen Werken der 
Kunst ein besonderes Augenmerk schenkt, indem nämlich auf die „Verbin-
dungslinien zwischen Theater und Museum“ fokussiert wird, die schon für 
Klingemann selbst thematisch wurde: „Neben einigen Berührungspunkten 
mit der bildenden Kunst, etwa die Gestaltung der Bühne nach bildkomposi-
torischen Maßstäben, wie sie von Goethe und Schiller etabliert worden ist, 
tritt in Klingemanns Fall insbesondere die literarische Darstellung von Kunst-
rezeptionen in den Vordergrund“ (S. 27 - 28). Es geht hier also um Thea-
terästhetik, wobei dann im weiteren vor allem Klingemanns Stellung zur so-
genannten Autonomieästhetik (zweiter Teil) untersucht wird, die das Thea-
terpublikum und seine Rolle einbezieht.6  
Außerdem kommt schließlich nach der Klingemannschen Sicht auf die Ge-
schichte im dritten Teil das „museale Theater“ Klingemanns zur Sprache. 
Klingemanns theoretische Texte, die sich mit der romantischen Tragödie, 
mit der Notwendigkeit für Schauspieler, Kunstgeschichte zu studieren oder 
dem Bühnenstil beschäftigen, beleuchten das Thema ebenso wie die Aus-
einandersetzung mit der Schauspielkunst August Wilhelm Ifflands. Diese ist 
wichtig, weil man in ihr gleichsam das „Bindeglied zwischen Theorie und 
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4 August Klingemann und die deutsche Romantik / Hugo Burath. - Braun-
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Praxis“ erkennen könne (S. 314). Klingemanns Dramen werden in ihrer 
Verbindung zur Theaterästhetik der Weimaraner und des Aufklärungsthea-
ter diskutiert, welche sich die Identifikation des Zuschauers mit den Bühnen-
figuren auf die Fahne geschrieben hatten. Leitend ist das Prinzip bzw. der 
Gestus der Nachahmung. 
Auch Klingemann zielte darauf ab, doch sollte das entsprechende Mitleiden 
mit den Dramenfiguren nicht distanzlos geschehen, was durch die Wahl his-
torischer Gegenstände erleichtert wurde: „Erst wenn die Zuschauer die 
Bühne als eigenständige, autonome Welt (bewusst) akzeptierten, sollten sie 
sich der Illusion hingeben. Aus diesem Grunde sollte die im Rahmen der 
Aufführung sich aufdrängende Darstellung als ein vergangenes und vom 
Publikum entrücktes Geschehen gezeigt werden“ (S. 317). Klingemanns 
Theaterästhetik sei eben deshalb durch das Vergnügen an historischen Ge-
genständen charakterisiert. Darin liegt denn zuletzt auch die vom Verfasser 
in den Vordergrund gerückte „Musealisierung als wirkungsästhetisches 
Prinzip“ (S. 317 - 318). Klingemanns Theaterästhetik wird verstanden als 
Reaktion auf mit der Sattelzeit verbundene Wandlungsprozesse; stets ist es 
dabei nötig, theoretische und literarische Texte miteinander in Beziehung zu 
setzen, zumal auch die Braunschweiger Theaterpraxis immer als wichtiger 
Kontext aufgerufen werden muß. Klingemanns Theaterreform habe auf die 
Begründung eines autonomen Theaters“ gezielt, in dem sich gleichsam 
Publikum und Darsteller, ohne Vermittlung durch Theaterkritik, die Hände 
reichen sollten (S. 417). Die Mängel des deutschen Nationaltheaters sollten 
kompensiert werden durch ein Verfahren, das „sich gegen den Genie-
Gedanken und gegen die Tendenz eines sich herausbildenden Kunstmono-
pols richtete“ (S. 425). 
Der gewichtige Band enthält eine Zeittafel zu Klingemanns Leben, eine voll-
ständige Bibliographie seiner Werke und der Quellen, ein Verzeichnis der 
Forschungsliteratur sowie ein Personenregister.  
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